
MZtt SchulprtstiW. 
lim die Schuljugend dem Anbauwerfe auSgiebig 

zur Verfügung zu stellen, werden die lS4Z«r Schulprü-
fungen in zwei nebeneinander gehenden Abteilungen 
durchgeführt. Da« Wintersemester 1942/43 wird mit 
dem Tage der Schulprüfung beendet. 

Prüfungsordnung. 
Montag de» 12. April. 

B a l z e r « : 
8.30 vormittag« Knabenoberklasse 

10.00 vormittag« Mädchenoberklasse 
2.00 nachmittag« Unterklasse 
2.30 nachmittag« MitteVass« Schwefler 

- 3.30 nachmittags MitteMasse Lehrer 
Esche«: 

8.30 vormittag« Knabenoberklasse 
10.00 vormittags Mädchenoberklasse 
11.30 vormittag« Unterklasse 

G a m p r i « : 
2.30 nachmittag« Oberklasse 
4.00 nachmittag« Lntertlasse 

Dw»«t»s de» 13. April. 
T r i e f e » : 

8.30 vormittag« Knabenoberklasse 
10.00 vormittag« Mädchenoberklasse 
2.00 nachmittags Anterklasse 
2.40 nachmittag« MitteMasse 

M a u r e « : 
8.30 vormittags Knabenoberklasse 

10.00 vormittags Mädchenoberklasse 
11.30 vormittags Unterklasse 

S c h a a a v a l d : 
3.00 nachmittag« 

Mittwoch den 14. April. 
V a d u z : 

8.30 vormittags Knabenoberklasse 
.10.00 vormittag« Mädchenoberklasse 

2.00 nachmittags 1. Schuljahr 
2.30 nachmittags Unterklasse 
3.30 nachmittags Mittelklasse 

R ü g g e l l : 
8.30 vormittags Knabenoberklasse 

10.00 vormittags Mädchenoberklflsse 
11.30 vormittags Unterklasse 

S c h e l l e n b e r g : 
2.30 nachmittags Oberklasse 
4.00 nachmittags Unterklasse 

Donnerstag de» IS. April. 
S c h a a n : 

- - • • 3.Z0 vormittags Knabenoberklasse 
10.00 vormittags Mädchenoberklasse 
2.00 nachmittags 1. Schuljahr 
2.30 nachmittags Mittelklasse (Falk) 
3.30 nachmittags Mittelklasse (Kranz) 

R e n d e l « : 
8.30 vormittags Oberklasse 

10.00 vormittags Unterklasse 
P l a n k e n : 

3.00 nachmittags 
i Freitag den 16. April. 

T r i e s e n b e r g : 
8.30 vormittags Knabenoberklasse 

10.00 vormittags Mädchenoberklasse 
2.00 nachmittags Anterklasse 
2.45 nachmittags Mittelklasse 

E b e n h o l z : 
8.30 vormittags Lehrer Schädler 

10.00 vormittags Lehrer Beck. 
Samstag den 17. April. 

S e k u n d ä r s c h u l e Esche«: 
8.30 vormittags 

Montag den 19. April. 
Landesschu le V a d u z : 

8.30 vormittags 
Dienstag den 20. April. 

Lande 'sschule V a d u z : 
8.30 vormittags ÄaushaltungSfächer 

An der Prüfung haben auch die fortbildungSschul-
Pflichtigen Jünglinge und Mädchen und zwar jeweils 
mit der Schuljugend der Oberklasse teilzunehmen. 

Vorstehend« Prüfungsordnung wird den Äerren 
Lvkalschulinspektoren, Gemeindevorstehern, Gemeinde-
schulratS-Mitgliedern und sämtlichen Lehrpersonen 
hiemit.bekannt gegeben. Alle diese Organe sind zur 
Teilnahme «n der Prüfung verpflichtet. Die Lehrper-
sonen sind überdies verpflichtet, an zwei Äalbtagen an 
Schulprüfungen außerhalb ihres Dienstortes teilzuneh-
men. '" 

Die Schulschriftführer haben alle Schulschriften, 
insbesondere aucy die eingetragenen Schulakten nebst 
den Verhandlungsschriften und den Gedenkbüchern zur 
Einsichtnahme bereit zu halten.. 

Die Lehrpersonen haben Sorge zu tragen, daß die 
Schuljugend sich pünktlich zur Prüfung einfindet. 

Die Angehörigen der Schuljugend und Schul-
freunde sind eingeladen, den Prüfungen beizuwohnen. 

Die Schüler, die Privatunterricht genießen, haben 
an den Prüfungen ihre« Schuljahrganges teilzuneb-
men. " ' .' ' : . " ' ; . . ; " /'"••.. \- 343 

Vaduz, am 1. April. 1943. ' - -
Der B—fitzende de« Lan^schHl«tes: 

geS-.Frommelt . . 

AWfMMeUWt! 
Dank einer gütigen Vorsehung, den,. Anbauwerk 

und den noch immer möglichen Einfuhren können wir 
bis jetzt noch täglich mehrmals unfern Äunger stillen. 

Die gegenwärtigen Einfuhrschwierigkeiten, speziell 
die Abschnürung der Brot- und Futtergetreidezufuh. 
ren, lassen für unsere zukünftige Ernährung, soweit sich 
diese nicht auf die eigene Produktion stützt, keine großen 
Hoffnungen zu. Ob wir. auch in Zukunft noch täglich 
genug essen können, hängt in höchstem Maße, von un-
serer eigenen Produktion «b. - r ' 

Seilte führen wir noch zirka 60 Prozent des Brot-
getreides ein. Auch Futtergetreide, dessen Zufuhren 
ganz abgebrochen sind, produzieren wir nur zu einem 
Teil des Bedarfes. Allein im Kartoffel- und'Gemüse-
bau sind Leberschüsse vorhanden, die aber nie zum Au«, 
gleich der fehlenden Getreidezufuhren ausreichen wer-
den. " 

Au« Sorge um unsere Ernährung ergeht an alle 
Pflanzer die Ermahnung,! alle« im Bereiche der Mög» 
lichkeit zu tun, um die Produktion nach Menge und 
Güte zu steigern. Linter ptlen Umständen und in jedem 
Falle sind wenigsten« dit von den Ackerbaustellen vor-
geschriebenen Flächen zuj bepflanzen. 

Wir haben di« Möglichkeit, unsere Ernährung 
ganz durch Produkte au« der eigenen Scholle zu sichern, 
aber nur, wenn alle arbeitsfähigen Lände emsig mit-
helfen und der Wille zur Mitarbeit restlos vorhanden 
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Fürstliche Regierung: 
: gez. Dr. S o o p. 

Stellenausschreibung. 
Die Wegmachersrelle in Nendeln, sowie diejenige 

von Wegmacher Peter Näscher in Esche« wird hiemit 
zur Neubesetzung ausgeschrieben. 

Bewerber um diese j Stellen wollen ihre handge­
schriebenen Gesuche mit Leumundszeugnis und Angabe 
über die bisherige Tätigkeit mit der Aufschrift „Weg-
macherstelle Rendel« bezw. Eschen" bis spätestens 
Samstag de» 10. April 1943 beim Bauamt in Vaduz 
einreichen. 360 

Vaduz, den 2. April 1943. . ,,, 
Fürstliche« Bauamt: 

; gez. V o g t. 

IMrMelllersllrgW. 
Wie schon mehrmals in den Zeitungen zu lesen 

war, ist eine Zuteilung von Futtermittel an Pferde-, 
Rindvieh, und Schweinehalter in Zukunft nicht mehr 
möglich. Ob für Geflügel noch ganz unbedeutende 
Mengen zur Verfügung gestellt werden können, steht 
noch nicht fest. 

Aus diesem Grunde möchten wir nochmals sämt-
liche Tierhalter auf die Selbstversorgungspflicht auf-
merksam machen. Dabei dürfen wir nicht nur an die 
ausgesprochenen Futtergetreidearten, wie Safer und 
Gerste, sondern auch an tien Mais und die Kartoffeln 
denken. Wenn auch viele, Pflanzer den Mai« als zu 
wertvoll für die •Fütterung betrachten, wa« nur zu 
loben ist und die große Bedeutung dieser Pflanze am 
besten heraushebt, so muß^doch festgehalten werden, daß 
ebengerade der Mais, dank seinen guten durchschnitt«-
chen Erträgen, am besten geeignet ist, den großen Aus-
fall zu decken. Er eignet sich >dazu auch sehr gut zur 
Beifütterung an Pferde.' Wir möchten daher allen 
Pflanzern zurufen, im Zweifelsfalle, sofern sich der 
Boden einigermaßen eignet und etwas Mist vorhanden 
ist, immer Mais zu pflanzen, demgegenüber Safer und 
Gerste der Vorteil gebüh«t. 

Für die Versorgung eines PfevdeS mit Safer be-
nötigen wir im Minimum 500—600 Klft. Anbaufläche, 
womit bei einem durchschnittlichen Ertrag je Klft. von 
700 Gramm pro Tag uiMpferd nur 1 Kg. Safer zur 
Verfügung steht. 

Wer noch Safer säen will, muß die« in den näch­
sten Tagen tun. Ist dieS infolge fehlender Zugkräfte, 
oder weil der Boden sonst noch nicht- zur Verfügung 
steht, in den nächsten Tagen nicht mehr möglich, so säe 
man noch bis anfangs M a i Gerste, oder dann aber 
MaiS. 34g 

Ackerbaustell« de« Fürstentum Liechtenstein: 
gez. S . S o f e r . 

Für die Sommersaison werden auf. die Vorarlber« 
geralpen wieder eine größere Anzahl Alpt«chte (Sen-
nen und Sirten) gef»M ui^H«lle»r sich Interessenten 
sofort beim Arbeitsamt Vjtouz mekWMD^MMk!.-, 
Weisung wird einheitlich gßr«MM''M^HAa«ch 

i solche melden, welche bereit« einem Arb^kW^zzWei-/ 
sagt haben. > '*"*'..' 

Vaduz, am 31. M*#W3 f ,.v 
&m liechM^^ch«« M i 

Beck. 
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Aufkli 
Lber ein »Srattsbnch". 
Leber verschiedene kleine Mißverständnisse möch­

ten wir hier besonder« die Pflanzer von Mauren und 
Eschen nachfolgend kurz aufklären: 

An dieser Stell« wurde schon über den nationale» 
Wettbewerb der landwirtschaftlichen Produktion und 
dessen» Zweck geschrieben und «« ging au« den Mittei­
lungen hervor, daß unter gewissen Voraussetzungen 
den Pflanzern al« Prei« für ihre Anbauarbeiten und 
die Mithilfe bei der Verbesserung unserer Ernährung«-
grundlage da« Buch „Der erfolgreiche Pflanzet" über» 
reicht werde. ! ' ^ 

Unterdessen wurde diese« Buch vom VertrÄer^ de« 
„Dreitann«n"-Verlage« in Otten zum Kaufe angebo-
ren. E« entstand nun die Möglichkeit, daß ein Pflan­
zer diese« Buch jetzt taufen würde und da« gleiche?Buch 
im nächsten Winter oder Frühling auf Grund der 
Teilnahme am Wettbewerb aratt« erhalten-könntet L̂ m 
diese Zweispurigkeit zu beheben, wurde folgend* •Rege-
lung getroffen: 

Zeder Pflanzer, der da« Buch .'©ei «rfoMiche 
Pflanzer" jetzt käuflich «rwtrbt, batPe'WSgttchk«tt, 
den Betrag nach Abschluß de« Wettbewerb«« zurück-
zuerhalten. Wir möchten aber ausdrücklich betonen, daß 
das Buch auf keinen Fal l einfach vom Lande bezahlt 
wird. Vorläufig muß jeder Erwerber) ̂  ~«r Pflanzer 
oder nicht, da« Buch bar bezahlen^ .Rur diejenigen 
Pflanzer, welche dann die im Reglement über den na« 
tionalen Wettbewerb verlangten Bedingungen erfül-
len und überhaupt zur Teilnahme am Wettbewerb be-
rechtigt sind, können den Betrag für ihre Leistungen 
zurückerhalten. . . . 

Zur Teilnahme am Wettbewerb mit Ehrengabe 
sind nach Reglement ausschließlich Bauernfamilien 
berechtigt. Dienstboten und Freiwillige und..Leiter von 
Gemeindeackerbaustellen können ein Diplom'erwerben. 

Pflanzer, die sich für den Wettbewerb interessie-
ren, wollen sich über Einzelheiten bei den Gemeinde-
ackerbaustellen orientieren lassen. 

Ackerbauftelle de« Fürstentum« Liechtenstein: 
gez. S . S o f e r . 

Ergebnis 
der Zuchtstierpunktierung 

im SrShjahr.^tWl...^. „..„„^ 
1. O b e r l a n d . 

a) Alte Stiere: Punktzahl 
Gemeinde Triesenberg 90 
Viehzuchtgenossenschaft Vaduz 90 
Gemeinde Schaan 89 
Gemeinde Schaan • ' 88 
Gemeinde Triefen 88 
Gemeinde Triefen 88 
Gemeinde Triesenberg 84 

b) Mittlere Stiere: 
Gemeinde Schaan . .. . 86 
Gemeinde Balzer« 
Gemeinde Schaan 
Gemeinde Triesenberg -
Viehzuchtgenossenschast Vaduz 
Gemeinde Balzers 
Gemeinde Triesenberg 
Gemeinde Triesen 

e) Junge Stiere: 

r 84 
84 

- 83 
83 
80 

Ehrenmeldung 
Ehrenmeldung 

Punktzahl 
Viehzuchtgenossenschaft Balzer«.Mäl« 84 ' 
Gemeinde Balzer« . &Y}r.*h 83 
Viehzuchtgenossenschaft BalzerS-MäkS^ 8§ 
Gemeinde Balzer« 82 
Viehzuchtgenossenschast Vaduz 82 
Gemeinde Triesenberg 81 
Viehzuchtgenossenschaft Vaduz 81 ' 
Gemeinde Triesenberg - . y . . 8 0 -
Gemeinde Planken 80 

2. Untenland. . 
a) Alte Stiere: 

Gemeinde Mauren - 90 
Gemeinde Mauren 87 
Gemeinde Eschen 
Gemeinde Eschen 

b) Mittlere Stiere: 
Gemeinde Gamprin 
Gemeinde Gamprin • 86>>Y 
Gemein»« AWM 85 
Gemeinde Mauren : i • ' .. 82 
Gemeinde Ruggell •> 81., 
Gemeiade ̂ ^ l l e n ^ g . ' 8 1 ^ ' / 

r) *3*wî t • '• t j i f ' j f * . 

Gemeinde Eschen / ; ; : ,' 83H . 
Gemeinde Ruggell. •t^--.-. lift?1* 

- Gemewde Efchest ? . -••^'• •nmw-^iMm^ 
Gemeinde Schellenberg 
Vaduz, M 1 ÄM1S4SN ' ^ . M ' 5 M ^ 
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